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1717 August 30 . , Zug A

SCHREIBEN VON [AMMANN BZW. ] STABFÜHRER UND RAT DER STADT ZUG AN
AMMEISTER UND RAT VON STRASSBURG

"17ns ist Zue handen kommen durch trägeren Jgnati Roll in au ff unndt in
Namen frauwen Margreten Metzerin [ =Metzener ] gebohrene Gärtlerin

[ =Gärtler ] gebürtig auss der statt Neünstein [ =Neuenstein ] hochgräfli¬

cher hohenloischer Herschafft [ =GrafSchaft Hohenlohe ] Ein Jnst rumen t

Eines so genannten Testamentj Nuncupativj auffgerichtet durch dero

weyland geliebten Ehe Man Bartholome Metzener Erbohren in [ der stadt-

zugerischen Vogtei ] Walchweil auss der bottmessigkeit Unser angehöri-

gen Unterthanen geschriben , Verfertiget , Unndt mit dem Secret Jnsigel

corrobiert durch Christoph Eberhard Bär Notar : pubi , undt Civem Ar¬

gent . ad hunc Actum requisitum in fidem M[ anu ] p [ ro ] p [ ria ] attestan-

tem , auffgerichtet den 2 . herbst Monath A . ° 1707 . Wie dan bedeütess
Jnstrument deutlich unndt lauter aussweiset etc.

Wan Wir aber in bedenckhen dessen Jnhalt Ein Unndt anderes Zu reiffen

gedankhen gefüehret , haben wir Unss nit Enthalten können , dass wir ge¬

gen Euch . . . mit gegenwertigem schreiben Ein esclaircissement unnd an¬

frag Zu thun . gestalten diss Jnstrument , oder so genantess Testamentum

Nuncupativum schon vor Zu Endt fallenten Zechen Jahren auffgericht , ob

solches diser Jahren har continuiert , Unndt nit Etwa Verendert , oder

gar annuliert worden , in ansehen dem selben sitharo nichts weiteres

beygesetzt gefunden wird , Er auch bedeüter Bartholome Metzener seelig

erst vor verflossenem Einem Jahr allhier gewesen Dessen aber sich nit

gedenckht . Hoffen also Eine freündt - auffrichtige antworth hierüber Zu
Erhalten.

Jm übrigen ligt Unss auch ob Eüch . . . wohl Meinent Zu berichten , wass

gestalten wir fernerss in vorerwentem Jnstrument zu bemerckhen gehabt,

weil er alle Unnd Jede seine Verlassenschafft seiner benanten gelieb¬

ten hausfrauwen Margar [ e ] ten Gärtlerin , Unndt auff dero absterben dero

angehörige leib Erben auss vilen Considerationen unnd tragenten gros¬

sen Obligationen Vermacht , unnd umb desto mehr , weil er kein Eignen

leib =Erben noch andere bedürfftige habe , weichess ein heitere absurdi-
tet unnd handfestess contradictorium seiness vermuteten testaments

ist , angesehen er nothdürfftige geschwösterte unndt geschwösterte kin-

der hat , die seine Unnserss landts unndt Ohrtss gebrauch nach wahre

unnd rechtmessige Erben wären , wan nit Er wider sein Eigen gethaness

Vorgeben Eine Erwachssene , Unndt vor Unnserem Magistrat Vorgekehrte

dochter mit Namen Maria Catharina Metzener von 37 Jahren hette , wie

hier be [ i ] kommendess Vivum et Verum testimonium Libri Baptizatorum
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[der Kirche ] Walchweil klar Zeüget . Als stehen wir in gedankhen , dass
vorgewiseness Testamentum nit bestehen , Unnd Unwarhafftig vorgeben
worden , Dahero sein hier restierentess wenigess , oder gar nichts zu
achten , nit allein bescheinter seiner dochter , sonder alless dass,
wass er seiner Ehegeliebten testiert , Jhro de iure et iustitia Zu ge¬
höre , in allem Widrigen fall doch nach ihrem Todt dem kind heimb fal¬
len solle . Diss ist , so wir an Euch . . . gelangen Zu haben benöthiget
worden , Jn Ungezweiff leter hoffnung Einer Unverzüglichen freündtlichen
antworth . Da wir in allen vorfallenheiten dass reciprocum Zu praestie-
ren Unnss gantz geneigtwillig erzeigen werden . . . . ” .

Kopie ? , möglicherweise aus dem Besitz von Stadtschreiber Heinrich Da¬
mian Leonz Zurlauben oder von Stabführer Fidel Zurlauben
AH 106 , 111 - 112
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